
Alpen-Chic

Architektur und Information

verbindet Philipp Berktold

mit den Selfservice-Anlauf-

stellen i-tüpfle in der

Alpenregion Bludenz.

VON CHRISTINA LEITNER

NICHTNURBEINACHT,wenneseinem
schon von Weitem entgegen-
leuchtet, isteseinBlickfang.Auch
beiTagistdaszackigeHolzgebäu-
de entlang der Hauptstraße im
Vorarlberger Bürs ein markantes
Stadtmöbel am Wegesrand. Der
ArchitektPhilippBerktoldbewies
mitseinemEntwurfdesInfopunkt
i-tüpfle, dass Anlaufstellen für
Touristen selbst schon sehenswert
sein können.

TYPISCH alpine Elemente werden
bei der Gestaltung der insgesamt
fünf neuen Informations-Pavil-
lons der Alpenregion Bludenz mit
schlicht-modernen Linien kombi-
niert. FasthatmanAngst,dassdie
Witterung die sauber strahlende
Holz-Fassade schmutzig machen
könnte. Das natürliche Material
wurde bewusst gewählt. „Holz

war, als traditionell verankerter
WerkstoffeineVoraussetzungdes
Projektes“, erklärt Philipp Berk-
told die Rahmenbedingungen des
ausgeschriebenen Wettbewerbs,
dener imvergangenenSeptember
für sich entscheiden konnte.
Die Bank vor der Informations-
stelle ist nicht nur ein weiteres al-
pines Design-Element, sondern
erfüllt eine zweite Funktion: „Der
Entwurf wird teilweise mit einer
Bushaltestelle kombiniert, muss
aber auch ohne diese funktionie-
ren“,erklärtderArchitekt.Daszur
Straße hin vorgezogene Dach soll
den Wartenden und Informati-
ons-Suchenden Schutz bieten.
Durch die verglasten Elemente
fälltvonobenvielLichtindenrund
neun Quadratmeter großen In-
nenraum. Illustrationen, Pläne,
FlyerundTouchscreen-Computer

stellen hier regionale Informatio-
nen bereit.

DIE TÜCKE lagbeim i-tüpfle–wie so
oft – im Detail. Die vielen unter-
schiedlichen Winkel des in massi-
verHolzbauweiserealisiertenPro-
jektes stellten die Planer vor Her-
ausforderungen.„Daswarschwie-
rigzuzeichnen, schlussendlichha-
ben wir 1:1 ein 3-D-Modell
erstellt“, erklärt der Architekt
Berktold. Wie ineinandergreifen-
de Trichter ist der Baukörper ge-
staltet, der sich zur Straße hin ein-
ladend öffnet. Der leicht anstei-
gende Fußboden und die nach au-
ßengeneigtenWändegreifendie-
se Schrägheit wieder auf. N

www.aufderblumenwiese.net

Infopunkt i-tüpfle
z. B.: 6706 Bürs, Hauptstraße FO
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KREFINA Immobilien hat

den IMMY 2008 gewonnen.

Ein Porträt über ein

erfolgreiches Team.

VON URSULA HORVATH

Ein tolles Trio

Runde Geburtstage sind etwas
Besonderes. Nicht nur für
Menschen, auch für Unter-
nehmen. KREFINA Immo-

bilien hat vor Kurzem den 40.
Geburtstag gefeiert. Von Midlife
Crisis ist in dem neuen Büro in der
Wiener Mariahilfer Straße aber
nichts zu spüren. Denn ein neues
Führungsteam bringt frischen
Wind in das alte Haus.

VOR DREI JAHREN haben Helga und
HaraldBrunKREFINAImmobi-
lien übernommen. Gemeinsam
mit Gesellschafterin Angelika
Ertler leiten die beiden als Ge-
schäftsführer das Unternehmen.
Das gesamte Team hat gemein-
sam über 100 Jahre Erfahrung.
Jeder der acht Makler hat sein
Spezialgebiet. Vermittelt werden
WohnungenundHäusergenauso
wie Grundstücke, Geschäftsob-
jekte und Gewerbeimmobilien.
Teamwork statt Konkurrenzden-
ken macht das Unternehmen
erfolgreich: „Wir diskutieren im
TeamsehrvielüberdenMarktund

die Objekte. Wir unterstützen
einander auch gegenseitig bei den
Aufträgen“, sagt Helga Brun.
Rund 300 Abschlüsse pro Jahr
kommen so zustande.

DAS ERFOLGSKONZEPT ist simpel:
„Unsere Kunden werden vom
ersten Anruf bis zum Abschluss
gut betreut“, so Helga Brun.
DafürwurdeKREFINAImmobi-
lien Ende des vergangenen Jahres
mit dem IMMY ausgezeichnet.
Der Qualitätspreis für Makler
wurdebereitszumdrittenMalvon
der Fachgruppe für Immobilien-

und Vermögenstreuhänder der
Wirtschaftskammer Wien ver-
geben.
„Wir haben davor schon einmal
beim IMMY mitgemacht, aber
nicht gewonnen. Aber wir haben
uns die Anregungen aus dem
Feedback-Gespräch zu Herzen
genommen und alle Tipps
umgesetzt“, erklärt Harald Brun.
Mit Erfolg. Diesmal konnte sich
das Team gegen 50 andere Teil-
nehmer durchsetzten.

„SO INDIVIDUELL WIE SIE“ lautet das
Motto des Unternehmens. „Wir

stellenuns aufunsereKundenein,
reagieren schnell und sind flexi-
bel“, erklärt Helga Brun.

AUF SERIOSITÄT wird besonders
großen Wert gelegt. „Manche
Makler versprechen den Eigentü-
mern völlig unrealistische Ver-
kaufspreise“,sagtAngelikaErtler.
„Das würden wir nie tun. Wir
beraten unsere Kunden ehrlich
und professionell.“ N

Helga Brun (Mitte) leitet gemeinsam
mit ihrem Mann Harald Brun und
Angelika Ertler das Unternehmen
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